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Rossmarkt und Schauprogramm
Menachtaler Pferdeverein feiert beim Rosserfest 25-jähriges Bestehen

Konzell . (erö) 25 Jahre ist der
Menachtaler Pferdeverein jetzt jung
und deshalb gibt es in Verbindung
mit dem traditionellen Rosserfest
am Wochenende ein großes Fest.
Abgehalten wird es auf der Klett-
Festwiese am Ortseingang von Kon-
zell, wo die Rosserer ideale Bedin-
gungen vorfinden. Platz für ein gro-
ßes Festzelt ist vorhanden, ebenfalls
ausreichend Parkplätze für die Be-
sucher und eine große Wiese für die
Pferdevorführungen.

Am Samstag, 19. September, wird
im Festzelt mit Vereinen, Firmen
und Freunden das 25-jährige Beste-
hen gefeiert. Es gibt Livemusik mit
dem Duo Franz und Elmar sowie
Ehrungen der Gründungsmitglie-
der. Für den Sonntag, 20. Septem-
ber, hat Programmchef Klaus Dilger
ein umfangreiches Showprogramm
ausgearbeitet, das nicht nur Pferde-
freunde begeistern wird.

Der Tag beginnt um 9 Uhr mit
dem Rossmarkt. Um 10 Uhr ist
Feldmesse mit musikalischem Bei-
trag der Blaskapelle „Felsnstoana“.
Ab 13.30 Uhr erwarten die Besucher
die Vorstellung von Gespannen und
Kutschen, es wird Holzarbeit mit
dem Pferd gezeigt, Kutschenge-
schicklichkeitsfahren und eine Po-
ny-Vorführung. Die Feuerwehr ist
mit einem Brandlöschfahrzeug mit
Pferdegespann dabei und zeigt, wie
einst Brandeinsätze abliefen.

Auch Baumstammziehen und ein
Geschicklichkeitsfahren fehlen
nicht. Zwischendurch sind die Go-
aßlschnalzer aus Hohenwart im
Einsatz. Nicht zu vergessen die
Tombola mit einem Pony als Haupt-
preis. Für die Bewirtung sorgen
Vereinsmitglieder, der Eintritt zum
Rosserfest ist frei.

Der Menachtaler Pferdeverein
hat heute 167 Mitglieder und ist in
diesen 25 Jahren immer aktiv gewe-

sen. Neben dem Rosserfest, das ur-
sprünglich auf dem Blumernberg
am Gallner veranstaltet wurde, gibt
es die Martini-Ritte mit Pferdeseg-
nung in Konzell. Mitglieder des Ver-
eins nehmen am Auszug zum Gäu-
bodenvolksfest ebenso teil wie am
Kötzinger Pfingstritt und beim En-
gelmari-Suchen in Sankt Englmar.
Es werden nach Bedarf Kutschen-
fahrkurse gehalten und sogar
Schlittenfahrten unternommen.

Zum Jubiläums-Rosserfest wird auf der Klettwiese auch ein Gespann-Geschicklichkeitsfahren gezeigt. (Foto: erö)

Zusammenspiel reibungslos
Große Gemeinschaftsübung Falkenfelser Wehren

Falkenfels. (ih) Um den Ernstfall
so realistisch wie möglich üben zu
können, ist es immer wieder erfor-
derlich, dass benachbarte Feuer-
wehren gemeinsame Übungen ab-
halten. Aus diesem Grund wurden
die Feuerwehren aus Falkenfels,
Ascha, Heilbrunn, Rattiszell, Mit-
terfels und Pilgramsberg zur Übung
alarmiert. Wie beim Ernstfall er-
hielten die Feuerwehren ihren Ein-
satzauftrag über Funk: „Brand ei-
ner Maschinenhalle mit vermissten
Personen in Riederszell bei Falken-
fels“.

Unter der Einsatzleitung von
Kommandant Herbert Heindl wur-
den den anrückenden Einsatzkräf-
ten ihre Einsatzgebiete zugewiesen.
Für den Erstangriff und zur Perso-
nenrettung wurde vom nahe gelege-
nen Hydranten her eine Wasserver-
sorgung aufgebaut. Fünf jugendli-
che „Verletzte“ mussten durch
Atemschutztrupps aus dem Oberge-
schoss mittels einer Leiter gerettet

sowie eine Gasflasche aus dem
brennenden Gebäude in Sicherheit
gebracht werden. Zeitgleich galt es,
von einem 300 Meter entfernten
Weiher eine Wasserversorgung für
die Brandbekämpfung aufzubauen.
Zwei B-Leitungen waren für die
Wasserversorgung des Wasserwer-
fers und der sechs C-Rohre erfor-
derlich.

Neben Bürgermeister Ludwig
Ettl verfolgte auch Kreisbrand-
meister Thomas Höchbauer als
Führungskraft des Landkreises
Straubing-Bogen die Übung. Er
würdigte die ruhige und sichere
Feuerwehrarbeit aller Einsatzkräf-
te.

In der Abschlussbesprechung
zeigte der Kreisbrandmeister mög-
liche Verbesserungen des Einsatz-
ablaufes auf. Er verwies einmal
mehr darauf, wie wichtig es ist, dass
mehrere Feuerwehren bei einer ge-
meinsamen Übung die reibungslose
Zusammenarbeit lernen.

Insgesamt sechs Feuerwehren rund um Falkenfels übten gemeinsam unter Ein-
satz von Atemschutzträgern und großer Wasserversorgung.  (Foto: ih)

Brotbacken im neuen Ofen
10. Herbstfest des OGV mit Kinderprogramm

Mitterfels. (erö) Nach dem Jahr-
hundertsommer veranstaltet der
Obst- und Gartenbauverein am
Sonntag, 20. September, sein 10.
Gartenfest „Goldener Herbst“ im
Obstlehrgarten in Weingarten. Als
besondere Attraktion wird im neu-
en Backofen erstmals Brot geba-
cken.

Mit dem Ofen erfüllten sich die
OGV-Mitglieder einen lang geheg-
ten Wunsch. In Eigenleistung wurde
betoniert, gemauert und gefliest,
das Dach gedeckt und ein kleiner
Vorraum mit zwei Sitzgelegenhei-
ten errichtet. Der Backeinsatz ist
vorschriftsmäßig mit Schamott aus-
gekleidet und wurde vom Kamin-
kehrer abgenommen. Auch das Pro-
bebacken hat schon geklappt, er-
zählt Christa Feldmeier. Sie hat eine
eigene Backstube eingerichtet mit
einem Backbrett, einem Regal voller
Backformen, einer alten Küchen-
waage und einer Brotknetmaschine.

Das Brot wird nur aus Roggen-
und Dinkelmehl gebacken, ein alter
Brotstempel mit christlichen Sym-
bolen zeigt, dass man beim OGV die
Bedeutung des Brotes zu würdigen

weiß. Ein altes Insider-Rezept ga-
rantiert das Gelingen der Brote, für
die richtige Backtemperatur sorgt
ein hochmodernes Laser-Thermo-
meter. 20 Dreipfünder haben in dem
neuen Backofen Platz. Für das
Herbstfest muss er wohl zweimal
beschickt werden, meint Christa
Feldmeier. „Das Brot schmeckt so
gut, man kann es jeden Tag essen“,
sagt Feldmeier. Zudem sei das Brot
lange haltbar. Beim Herbstfest am
Sonntag können die Brote gegen
eine Spende gekauft werden.

Um 12 Uhr wird ein reichhaltiges
Buffet mit kulinarischen Köstlich-
keiten rund um den Garten eröffnet.
Außerdem gibt es ein knuspriges
Spanferkel vom Grill. Das Buffet ist
kostenlos, Spenden sind willkom-
men. Nachmittags steht eine Ku-
chenauswahl bereit. Kinder und Ju-
gendliche können sich auf dem Ge-
lände und dem Spielplatz austoben.
Außerdem können sie mit dem
Theaterfundus an Kostümen ihren
Spieltrieb ausleben. Für musikali-
sche Unterhaltung ist gesorgt. Das
Fest ist für die gesamte Bevölkerung
offen.

Der neue Backofen wird beim OGV-Herbstfest eingeweiht, hier mit Christa und
Englmar Feldmeier (links) sowie Gerda Leiderer und Helmut Mika. (Fotos: erö)

Flüchtlingskrise ohne Gezank
zwischen Parteien bewältigen
ÖDP/PU: Jungen Menschen Neustart ermöglichen

Straubing-Bogen. (ta) „Es ist
jetzt nicht die Zeit für Besserwisse-
rei und Parteienzank“, erklärte der
Fraktionsvorsitzende der ÖDP/PU-
Kreistagsfraktion, Bernhard Sutt-
ner, angesichts der Flüchtlingskrise.
Das Thema wurde bei der Frakti-
onssitzung am vergangenen Montag
im Gasthaus Holzer in Schwimm-
bach ausführlich diskutiert.

Die letztlich doch zustande ge-
kommene Resolution von Landrat
und Fraktionsvorsitzenden sei ein
Kompromiss, der freilich nicht eins
zu eins die Meinung aller Fraktions-
mitglieder wiedergebe. Immerhin
habe die ÖDP/PU aber die ur-
sprünglich nicht enthaltene Analyse
der Fluchtursachen einbringen kön-
nen, bilanzierte die Fraktion.

Wichtig sei nun, dass alle Ebenen
– von der EU bis zu den Gemeinden
und Landkreisen – ihre Aufgaben
wahrnähmen, meinte Kreisrätin
und Bürgermeisterin Anita Bogner.
Sie berichtete von positiven Erleb-
nissen bei der Integration von Kin-
dern in den Kindergärten und Schu-
len: „Da wird sehr gut gearbeitet.“

Einhellig war in der Fraktion
auch die positive Einschätzung der
Art und Weise, wie der Landkreis
und insbesondere das Amt für Ju-
gend und Familie sich um die unbe-
gleiteten minderjährigen Jugendli-
chen kümmert. Unterbringung und
soziale Begleitung seien geeignet,
den Neustart dieser traumatisierten
jungen Menschen gelingen zu las-
sen.

Kreisrätin Martha Altweck-Glöbl
regte an, geeigneten Kindern auch
den Zugang zu weiterführenden

Schulen zu ermöglichen: „Es gibt
viele, nach Studium und Examen
nicht übernommene Deutschlehrer
gymnasialer Ausrichtung, die hier
aktiviert werden könnten.“ Wichtig
sei auch, dass von Anfang an nicht
nur die deutsche Sprache, sondern
auch die Werte des Grundgesetzes,
die unsere Kultur prägen, vermittelt
werden.

Kreisrat Dr. Michael Röder be-
tonte, dass man zügig die weiteren
Schritte angehen müsse: „Der so-
ziale Wohnungsbau muss aktiviert
werden, und zwar auf Flächen, die
schon versiegelt sind aber derzeit
nicht genutzt werden.“ Der Land-
kreis könnte mit seiner Kreis-Woh-
nungsbaugesellschaft beispielhaft
handeln, meinte auch Kreisrat Hel-
mut Stumfoll.

In der offenen Diskussion der Sit-
zung wurden mögliche Schwer-
punkte der kommenden Kreistags-
jahre erörtert. Kreisrat Helmut
Stumfoll verwies auf einen Grund-
satzartikel in der Zeitschrift des
Landkreistages, der die Verantwor-
tung der Landkreise für die Lebens-
qualität der älteren Bevölkerung
betont. Hier müsse kontinuierlich
an der Umsetzung des beschlosse-
nen Konzepts gearbeitet werden.

Ähnliches gelte für die Verwirkli-
chung des Energienutzungsplanes,
meinte Fraktionsvorsitzender Bern-
hard Suttner. Auch die Modernisie-
rung des ÖPNV dürfe nicht verges-
sen werden. Man beschloss, mit den
eigenen Ideen auf die anderen Frak-
tionen zuzugehen und rechtzeitig
die Möglichkeiten der Kooperation
auszuloten.

Feldversuchs-Führung
zu Energiepflanzen

Straubing-Bogen. (ta) Das Sach-
gebiet Rohstoffpflanzen und Stoff-
flüsse im Technologie- und Förder-
zentrum (TFZ) und das Berater-
netzwerk Land schafft Energie or-
ganisiert heute, Donnerstag, 17.
September, am Stadtrand von
Straubing eine Feldversuchsfüh-
rung zum Energiepflanzenanbau.
Auf dem Versuchsfeld „Schaugar-
ten“ präsentieren Wissenschaftler
des TFZ ab 9.30 Uhr Feldversuche
zu den Kulturen Sorghum, Amarant
und zur Fruchtfolgeauflockerung
mit neuen Kulturen wie Sandhafer,
Leindotter, Quinoa und Buchwei-
zen. Zudem können die Besucher
die Parzellenversuche mit Riesen-
weizengras, Sida, Miscanthus und
anderen Dauerkulturen besichti-
gen. Im Rahmen des bayernweiten
Projekts sind außerdem Mais-Boh-
nen-Gemenge, Igniscum und ver-
schiedene Wildpflanzenmischungen
zu sehen. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Weitere Informationen sowie
eine Wegbeschreibung gibt es im In-
ternet unter www.tfz.bayern.de/
feldtag2015.

Alte Heimat fährt ins
Altvatergebiet

Straubing-Bogen. (ta) Der För-
derkreis Alte Heimat – Neue Freun-
de, unternimmt von Donnerstag, 8.
Oktober, bis Montag, 12. Oktober,
eine fünftägige Reise nach Jauernig
und in das Altvatergebiet. Die Reise
führt über Grulich zur Stadt Habel-
schwerte, durch das Glatzerland
und anschließend über Bad Landek,
zum Quartier am Schloss Johannes-
berg. Es werden Museen und Kir-
chen besucht. Außerdem werden die
Ortschaften der Teilnehmer ange-
fahren. Reiseziele sind Weiswasser,
Weidenau, Niklasdorf-Muna,
Schwarz Wasser, Friedeberg und
Sörgsdorf, ebenso die am 25. Juli
neu eröffnete Georgs-Halle im
Krebsgrund. Die genauen Ziele
werden noch mit den Interessierten
besprochen. Anmeldungen sind bis
zum 21. September, telefonisch un-
ter 01575/7947928 oder per E-Mail
unter georg.schiedeck@web.de
möglich.
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